
NEUFESTSTELLUNGEN UND NEUBEOBACHTUNGEN ZUR GROSS-SCHMETTER-

LINGSFAUNA DES SAARLANDES (Insecta, Lepidoptera) 

von Werner SCHMIDT-KOEHL 

A - Einleitung 

Die lokal faunistische Erforschung der Macrolepidopteren (vulgo sensu) 
des Saarlandes konnte in den drei zurückliegenden Jahren - vor allem 
durch Beobachtungen und Fänge an der kÜnstlichen Lichtquelle - beacht-
lich intensiviert werden, so daß nach dem Stand vom 31. Dezember 1990 
nunmehr von einem Gesamtbestand von 871 Arten auszugehen ist (zum Ver-
gleich: Stand der Bearbeitung am 31. Dezember 1987: 836 Arten; vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 620 sowie den Artikel von SCHMITT et al. in diesem 
Heft) . 
Die nachstehen0 von mir mitgeteilten und genau überprüften Neufeststellun-
gen und NeUDeObachtungen (einschließlich einiger Erstnachweise: drei 
Arten, drei individuelle Formen) zur Lokalfauna des Untersuchungsgebietes 
werden in der dem Monographischen Katalog sowie den drei Nachträgen zur 
ｇｲｯ￟ｳ｣ｨｭ･ｴｬｾｲｬｩｮｧｳｦ｡ｵｮ｡＠ des Saarlandes zugrundeliegenden systematischen 
Reihenfolge aufgezählt und zur besseren Orientierung für den Leser ent-
sprechend durchnumeriert (SCHMIDT-KOEHL 1977-1989). Bei einigen Gattungs-
und Artnamen habe ich dort nomenklatorische Änderungen vorgencmnen, wo 
sie mi ttlerweile allgemein in das fachwissenschaftliche lepidopterologi -
sche Schrifttum Eingang gefunden haben. Zum genaueren studium des eventu-
ellen Gefährdungsgrades einzelner im Systematischen Teil dieses Beitrages 
zur besseren Kenntnis der Großschmetterlinge des Saarlandes ("Lepidoptera 
saraviensia") aufgelisteter Arten sei auf die Rote Liste der bei uns 
gefährdeten Macrolepidopteren verwiesen (SCHMIDT-KOEHI, et al. 1988). 
C,egebenenfalls notwendige Umstufungen im Gefährdungsgrad sind bei der 
jeweiligen Art gesondert vermerkt (vgl. auch die Rote Liste der bestands-
gefährdeten Schmetterlinge in Rheinland-Pfalz von BLii.SIUS et al. 1987). 

In dem diesem Beitrag vorangehenden Artikel teilen SCHMITT, SUM-lKELLER, 
WERNO & ZAHM (1 991) insgesamt 32 neue und zwei wiederentdeckte Arten 
für die saarländische Lepidopterenfauna mit, so daß hier auf die entspre-
chenden entomofaunistischen Beobachtungen und sonstigen Ergebnisse der 
Feldstudien der vier genannten, an der Erforschung der Lokalfauna unseres 
Untersuchungsgebietes beteiligten Autoren nur verwiesen zu werden braucht. 
Zur Regionalfauna der Großschmetterlinge des Warndts ist von R. SUMMKELLER 
eine eigene, detaillierte Veröffentlichung mit einem reichhaltigen, von 
ihm zusarrmengetragenen Daten- und Faltennaterial seiner dort bis in die 
1960er Jahre zurückreichenden Recherchen geplant (ref. R. SUMMKELLER, 
6. Dezember 1 990) • 
Für wertvolle Hilfe teils bei der Beschaffung (als Belegexemplare für 
die Landessarrmlung Saarland) und teils bei der wissenschaftlichen Determi-
nation einzelner in diesem Beitrag genannter Arten habe ich folgenden 
Herren zu danken: R. BLÄSIUS (Heidelberg-Eppelheim), H. KINKLER (Leverku-
sen) , A. SCHMIDT (Saarbrücken-Riegelsberg), TH. SCHMITT (Nonnweiler-Sitze-
rath), R. STRÄTLING (Großrosseln-Emmersweiler), R. SUMMKELLER (Völklingen-
Wehrden), D. WEBER (Hermeskeil-Beuren), M. WEITZEL (Trier) , A. WERNO 
(Wadem-Nunkirchen) und N. ZAHM (Schmelz-Hüttersdorf). Die Untersuchungen 
im Gelände wurden auf der Grundlage der entsprechenden naturschutzrecht-
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lichen Bestimmungen durchgeführt. 
Nachdem das Saarland 1986 in den Monaten Januar und Februar einen sehr 
kalten Winter erlebt hatte und der Sorrmer 1987 insgesamt zu feucht und 
zu kühl ver laufen war, zeichneten sich die Jahre 1 988 , 1989 und 1990 
durch relativ milde, mehr oder weniger schneearme Winter und sehr sonnige 
Frühjahre und Sorrmer aus. Der Lichtfang zum Zwecke faunistischer Erhebun-
gen und zur Unterstützung der Bestrebungen des Naturschutzes, natürliche 
und/oder (n=h) naturnahe Lebensräume zu erhalten beziehungsweise vor 
weiteren schädlichen Eingriffen zu bewahren (vgl. auch den Artikel von 
SCHMITT in diesem Heft), konnte daher nahezu ganzjährig betrieben werden. 
Mit sehr milden Lufttemperaturen schon im Januar und Februar begannen 
die Jahre 1989 und 1990 und brachten zum Teil erstaunliche lepidopterolo-
gische Ergebnisse, vor allem im Hinblick auf sehr frühe Erscheinungszeiten 
einzelner Frühjahrsarten. Aber auch die langen, besonders sonnenreichen 
Scmner 1988, 1 989 und 1 990 (die beiden letzteren als sogenannte "Jahrhun-
dertscmner" bezeichnet; in Thüringen z. B. waren beide Jahre die wärmsten 
innerhalb der vergangenen 140 Jahre!) ermöglichten eine intensive entomo-
faunistische Erforschung mit dem Ergebnis einer Reihe bemerkenswerter 
Neufeststellungen, Neubeobachtungen an bisher n=h nicht bekannten Fund-
orten sowie Erstnachweisen und neuen Erkenntnissen hinsichtlich der Er-
scheinungszeiten und Generationsfolgen bei einzelnen Arten, wie dem nach-
stehenden Systematischen Teil zu entnehmen ist (vgl. auch den Beitrag 
von SCHMITT et al . in diesem Heft). 
Insbesondere das Jahr 1990 war eines der wärmsten Jahre seit Menschenge-
denken. Es begann mit fünf für Mitteleuropa ungewöhnlich heftigen Orkanen, 
die auch in den saarländischen Wäldern verheerende Schäden anrichteten. 
Mit einer mittleren Jahreslufttemperatur von 11,5

0 
C erreichte die stadt 

Frankfurt arn Main die höchste Durchschnittstemperatur seit Beginn der 
dortigen meteorologischen Aufzeichnungen im Jahre 1857, und die nieder-
sächsische Hauptstadt Hannover verzeichnete im Scmner des gleichen Jahres 
50 Prozent mehr Sonnentage, als dort normalerweise registriert werden. 

Als neue Mitarbeiter an der Lokalfauna des Saarlandes lernte ich im Laufe 
des Jahres 1989 die beiden jungen Sammler R. STRÄTLING (Großrosseln-Ern-
mersweiler) und TH. SCHMITT (Nonnweiler-Sitzerath) kennen, Herrn STRÄTLING 
arn 27. Februar 1989 aufgrund einer Anzeige von ihm in der "Insektenbörse" 
und Herrn SCHMITT arn 16. September 1989 durch freundliche Verrni ttlung 
von Herrn Dr . E. WEIGAND, Zahnarz t in Nonnweiler. Beide besi tzen berei ts 
eine sehr repräsentative Lepidopteren-Regionalsammlung mit - entsprechend 
den sehr unterschiedlichen ökologischen Gegebenheiten zwischen dem Warndt 
und dem nördlichen Saarland (Hochwald) zugleich charakteristischen 
Tag- und Nachtfalterarten. Die von R. STRÄTLING im Warndt zusammengetrage-
nen Ergebnisse fließen in die geplante Veröffentlichung von R. SUMMKELLER 
ein und können dann dort nachgelesen werden. Im Untersuchungsgebiet von 
TH. SCHMITT kcmnen erfreulicherweise noch eine ganze Reihe von Schrnetter-
lingsarten recht häufig vor, die ansonsten saar landwei t als gefährdet 
gelten (vgl. die nachstehend im Systematischen Teil aufgelisteten Arten 
von Sitzerath - 444 m ü. NN - und Umgebung). Beim 24. Bundeswettbewerb 
"Jugend forscht" wurde er 1989 mit dem Thema "Großschmetterlinge als 
Bioindikatoren" dritter Bundessieger und beim Wettbewerb 1990 erster 
LandeSSieger im Saarland mit einem weiteren, von ihm bearbeiteten Schmet-
ter lingsthema ( "Ökologische Valenzbestimmung für ausgewählte Tagfalter 
und Widderchen") aus dem gleichen wie oben beschriebenen Untersuchungsge-
biet (vgl. den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). 
In die von mir aufgebaute Landessammlung Saarland konnten verschiedene 
Belegexemplare von Sitzerath und Umgebung sowie aus dem Warndt neu aufge-
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nommen werden. Durch Tausch kamen außerdem weitere Belegfalter von Büsch-
feld/Prims (Kreis Merzig-Wadern) in die Landessamnlung, die mir HeIT 
D. WEBER (Hermeskeil-Beuren, Hochwald/Vorderer Hunsruck, Rheinland-Pfalz) 
freundlicherweise überließ, darunter die Sichelflüglerart D. curvatula 
(BKH.). 
Zahlreiche neue Fundorte und Neufeststellungen von Arten für die jeweils 
von ihm innerhalb des Saarlandes untersuchten Muschelkalkregionen teilt 
R. ULRICH (1988 a) in seiner Arbeit "Tagfaltererfassungen in den saarlän-
dischen Muschelkalklandschaften" mit. Seine Kartierungsarbeit erstreckte 
sich über einen Zeitrawn von vier Jahren von 1983 bis 1986/1987. In der 
genannten Arbeit veröffentlicht er auch acht Verbreitungs kärtchen zwn 
Vorkommen der folgenden Tagfalterarten im saarland: C. alfacariensis 
RIEBE, H. semele (L.), M. aurelia (NICK.), S. acaciae (F.), M. arian 
(L. ), Pb. batal (BRGSTR.), L. bellargus (Rott.) und P. argus (L.) (ULRICH 
1. c., W. 590-593, Al::tJildungen 6-13). Da im Gelände ohne Fang die genaue 
Determination der beiden sich habituell sehr ähnlich sehenden Heufalter-
arten C. hyale (L.) und C. alfacariensis RIEBE sowie der beiden Bläulings-
arten P. argus (L.) und L. idas (L.) nicht möglich ist, worauf der genann-
te I\utor auch ausdrücklich hinweist (ULRICH 1. c., {:p. 574-575), sind 
die Verbreitungskärtchen zu C. alfacariensis RIEBE und zu P. argus (L.) 
natürlich nur mit Einschränkung verwendbar (1. c., i\bbildungen 6 und 
13). FÜr den interessierten Leser sei an dieser Stelle nochmals darauf 
hingewiesen, daß ich bereits 1971 einen ersten Atlas mit 100 Verbreitungs-
kärtchen zu den Papilionoidea und Hesperioidea des Saarlandes in Gembloux 
in Belgien bei der Faculte des Sciences Agronomiques de l'Etat veröffent-
licht habe, in dem selbstverständlich die Verbreitung aller bei ULRICH 
(1988 a, vgl. auch ULRICH 1988 b) kartierten Arten (nach dem damaligen 
Kenntnisstand) dargestellt ist (SCHMIDT-KOEHL 1971). Ein Hinweis auf 
diesen Atlas, den ersten dieser Art zu den Tagfaltern eines Bundeslandes 
der Bundesrepublik Deutschland überhaupt, fehlt leider bei ULRICH (1. 
c.). Ebendort ergeben sich beim Literaturverzeichnis (p. 594) KOITekturen 
hinsichtlich der genauen bibliographischen Angaben bei SCHMIDT-KOEHL 
(1 983 und 1986) sowie bei SCHMIDT-KOEHL, SCHREIBER, ULRICH & ZAHM (1 988 ) , 
die sich am besten recte dem nachstehenden Schriftenverzeichnis bei den 
jeweiligen Autoren entnehmen lassen. In seinem zweiten Artikel zu den 
Tagfaltern der saarländischen Muschelkalklandschaften (ULRICH 1988 b) 
weist der Autor nochmals mit besonderem Nachdruck auf den Natu=awn des 
Saar-Blies-Gaus wegen seiner innerhalb des saarlandes hervoITagenden 
Tagfal terbiotope hin ("Insbesondere der 'saar-Blies-Gau ' zeichnet sich 
durch eine hohe Dichte an trockenen, nährstoffarmen Tagfalterbiotopen 
aus, die für das saarland einmalig - und bundesweit von herausragender 
Bedeutung sind", 1. c., p. 155) und verlangt dringend erforderliche 
Schutzmaßnahmen zur Erhaltung der Tagfalterfauna dieser Biotope (z. B. 
durch i\usweisung als Naturschutzgebiete). Neben den Beiträgen zu den 
Tagfaltern der offenen Muschelkalklandschaften sei an dieser Stelle auch 
noch auf zwei weitere Artikel von R. ULRICH zu seinen sich über elf Jahre 
erstreckenden Lichtfangergebnissen in Illingen/Saar (Kreis Neunkirchen ) 
und zu den waldbewohnenden Tagfalterarten im Saarland hingewiesen (ULRICH 
1989 a und b; vgl. auch BETTINGER, M5RSOORF & ULRICH 1989). 
Dank freundlicher Vermittlung durch Herrn M. WEITZEL (Trier) erhielt 
ich 1988 die Fotokopie einer von ihm gemeinsam mit H. REICHERT & E. WEI-
GAND 1986 in Dendrocopos, der naturkundlichen Zeitschrift des Trierer 
Raumes (Faunistik, Floristik und Naturschutz im Regierungsbezirk Trier) , 
veröffentlichten Arbeit zu bemerkenswerten Pflanzen- und Tierarten in 
der Tongrube Eisen im nördlichen Saarland (REICHERT, WEIGAND & WEITZEL 
1986). FÜr diesen im Landkreis St. Wendel an der Südabdachung des Schwarz-
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wälder Hochwaldes auf ca. 440 m ü. NN gelegenen Fundort listen die Autoren 
insgesamt 54 Großschmetterlingsarten auf (1. c., pp. 107-108), deren 
Vorkomnen in diesem Landesteil für die Lokalfauna des Saarlandes damit 
erstmals belegt wird. Aus Platzgründen seien hier nur auswahlweise die 
folgenden, in ihrer regionalen Verbreitung besonders interessanten Arten 
genann t: H. hippothoe (L.), M. albula (SCHIFF.), M. miniata (FORST.), 
E. potatoria (L.), D. querna (SCHIFF.), A. lutulenta (SCHIFF.) und A. 
grossulariatus (L.). Ein Besuch des in privater Hand befindlichen Tongru-
bengeländes (Zutritt nur mit Genehmigung !) bestätigte auch mir eine 
reichhaltige Lepidopterenfauna. Außerdem kann man sich dem Gesamteindruck 
hinsichtlich der Charakterisierung des Biotops durch die genannten Autoren 
voll anschließen, wenn sie schreiben: "Die günstige horizontale und verti-
kale Vegetationsstruktur des Grubengeländes und das r.bsaik unterschied-
lichster Gewässertypen bieten einer Vielzahl bestandsbedrohter und selte-
ner Tierarten Lebensmöglichkeiten. Viele dieser Tierarten sind ebenso 
wie die Laichkrautgesellschaften und Zwergbinsengesellschaften eng an 
die tonigen Grubensubstrate gebunden" (1. c., p. 105). 
Zu den Lokalfaunen der näheren und wei teren Nachbargebiete sollen hier 
zu Vergleichszwecken mit der eigenen Landesfauna die folgenden Publikatio-
nen aus den Jahren 1988-1990 genannt werden: für das Großherzogtum Luxem-
burg der Beitrag von MEYER (1989), in dem er zusammen mit seinen Mitarbei-
tern zahlreiche Neubeobachtungen für das dortige Untersuchungsgebiet 
aus dem Jahre 19A8 mitteilt und u. a. auch die Noctuide Earias clorana 
(L.) mi t insgesamt acht Exemplaren von dort vermerkt (1. c., p. 1"3, Farb-
abbildung, p. 7), deren Vorkomnen A. SCHMIDT (Saarbriicken-Riegelsberg) 
im gleichen Jahr auch für das Saarland nach genau 50 Jahren durch einen 
Neufund in HeusweilerlSaar wieder bestätigen konnte. (Außerdem gelang 
ihm der Erstnachweis zweier individueller Formen von A. oxyacanthae (L.) 
in Saarbrücken-Riegelsberg für die Landesfauna : vgl. die entsprechenden 
Angaben im Systematischen Teil dieses Beitrages.) 
Auch auf den Artikel von MEYER (1988) zu der Entomofauna von Pagny-la-
Blanche-Cote (Departement de la Meuse, Frankreich) soll an dieser Stelle 
ausdrücklich hingewiesen werden, da darin zahlreiche Querverweise zu 
der saarländischen Lokalfauna gemacht werden und ebendort u. a. auch 
die erste Erwähnung von Cblobochy la salicalis (SCHIFF.) für unser Unter-
suchungsgebiet erfolgt: "En Sarre plusieurs signalements de la partie 
meridionale (Warndt) (MEYER, M.; SUMMKEJ:LER, R. comn. orale). Inconnue 
du Luxembourg" (1. c., p. 94; vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 638). 
Für Ostlothringen (Departement de la r.bselle, Nordost-Frankreich) setzt 
PERRETI'E (1 988 , 1989) seine Bei träge zur Macroheterocerenfauna mi t viel-
fältigen und sehr genauen Querverweisen zur saarländischen Lokalfauna 
fort. Aus dem "Warndt mosellan", direkt jenseits der deutsch-französischen 
Staatsgrenze, kann er z. B. die "Wiederentdeckung" mehrerer seltener 
Noctuidae mitteilen, die im Saarland seit langem nicht mehr nachgewiesen 
werden konnten. Insbesondere erwähnt der Autor die "friches industrielles" 
(Industriebrachflächen), wo sich in jüngster Zeit günstige Lebensbedingun-
gen für eine Reihe von Nachtfaltern in Ostlothringen entwickelt haben 
(vg1. auch CIAUDE, MARTIN & PERRETI'E 1989). 
Die erste Fassung einer Roten Liste der Papilionoidea und Hesperioidea 
für das Bundesland Hessen haben KRISTAL & BROCKMANN (1989) publiziert, 
und im gleichen Jahr haben SWOBODA & KINKLER (1989) für das Untersuchungs-
gebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen 
eine grundlegende Studie zu den Noctuidae hI\.TREILLE, 1809, Unterfamilie 
Noctuinae mit Fundortlisten und Verbreitungskarten zu allen 68 im genann-
ten Raum (Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Rheinland-pfalz und Hessen); 
Stand der Bearbeitung bis 1981) anzutreffenden Arten dieser Unterfamilie 
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vorgelegt. Auch das saarland (SL) wird darin erwähnt, jedoch nur ganz 
peripher in seinen äußersten nördlichen und westlichen Randgebieten (mit 
ganz wenigen Fundorten wie TÜrkismühle, Nohn und Perl), da es ja hinsicht-
lich seiner tier- und pflanzengeographischen Er-forschung von der eigens 
zu diesem Zweck 1968 gegrÜndeten heimatkundlichen Arbeitsgemeinschaft 
(Delattinia) zentral bearbeitet wird (vgl. die entsprechenden Publikatio-
nen in den beiden Schriftenreihen dieser saarländischen Arbeitsgemein-
schaft). Sehr interessante Beobachtungen zur Lepidopteren-Fauna des Gebie-
tes "Auf der Kupp" bei Wiltingen/Saar und am Saar-Altarm von Wiltingen 
bis Kanzem in Rheinland-Pfalz teilt NIPPEL (1990) im Nachrichtenblatt 
"Melanargia" der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidoptero-
logen mit. Es konnten dort insgesamt 493 Arten an Großschmetterlingen 
(vulgo sensu) festgestellt werden. 
Die bei SCHMIDT-KOEHL (1986, pp. 469-470) für die Lokalfauna des Saarlan-
des als neue Art mitgeteilte Noctuide Mesapamea secalella REMM, 1983 
muß nach neueren Untersuchungen (LEMPKE 1988) nunmehr in Mesapamea didyma 
(ESPER, 1788) umbenannt werden. Als erster wies LEMPKE (1. c.) darauf 
hin, daß secalella REMM als jüngeres Synonym zu didyma (ESP.) zu gelten 
hat (vgl. auch KINKLER 1989 und REZBANYAI-RRSER 1989). Die bei den Lycae-
nidae in der Unterfamilie der Theclinae bisher in den Gattungen NorduHnnia 
TlnT, [19071 Ｌ ｾｺｩ･ｨｵｮｧｳｷ･ｩｳ･＠ StrynDnidia TUIT, [1908] aufgelisteten drei 
Zipfelralterarten acaciae (F.), ilicis (ESP.) und w-album (KNOCH) gehören 
nach den Untersuchungsergebnissen von CLENCH (1978) in das Genus satyrium 
CLENCH, 1978 (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 92-94 und 1983 a, pp. 
160-161). Im Dritten Nachtrag (SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 626) ist vor der 
Art Nr. 35. (35) Apatura i. ilia (SCHIFF.) der Hinweis auf die Familie 
D - Nymphalidae, der beim Druck leider vergessen wurde, nachträglich 
einzufügen. 
Nachdem ich bei KINKLER & SWOOODA (1989 b) im Nachrichtenblatt "Melanar-
gia" von der artlichen Trennung von 'Ihera variata (SCHIFF.) und 'Ihera 
britarmica TURNER, 1925 sowie von dem Vorkommen auch dieser zuletzt 
genannten Spannerart in Nordrhein-Westfalen gelesen hatte, setzte ich 
mich unverzüglich Anfang 1990 mit Herrn KINKLER (Leverkusen) in Verbin-
dung, der in sehr entgegenkorrmender Weise bereit war, meine ihm aus der 
Landessammlung saarland zugeschickten, dort bislang als 'Ib. variata 
(SCHIFF.) eingeordneten 43 Exemplare genau zu Überprüfen (sichere Trennung 
anhand der Fühler der Männchen unter dem Binokular). Dabei stellte sich 
heraus, daß 'Ib. britarmica TURNER auch für unser Untersuchungs gebiet 
als neue Art aufgenorrmen werden muß (vgl. im Systematischen 'Teil unter 
Nr. 586 bis). Ich möchte Herrn KINKLER an dieser stelle nochmals für 
seine freundliche Determinationshilfe danken. 
Für das Untersuchungsgebiet der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfäli-
scher Lepidopterologen teilen KINKLER & SIIDOODA (1 989 a) das Vorkorrmen 
von Pyrgus trebevicensis WAHREN, 1926 in der ssp. gernanica RENNER, 1983 
mit, genitaliter von Pyrgus alveus (HBN.) verschieden. Nach den bisherigen 
Feststellungen im dortigen Untersuchungsgebiet fliegt P. alveus erst 
ab August, während die Flugzeit von P. trebevicensis zwischen Ende Mai 
und Anfang Juli liegt (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1983 a, p. 162, Nr. 95.1: 
1 & 25. Mai 1925 Ti.irkismühle/Kreis st. Wendel/Saar, leg. H.-W. KESENHEI-
MER, in coll. LÖbbecke Museum und Aquazoo DÜsseldorf - IMD -, genitaliter 
als P. alveus determiniert'. Da aus dem nördlichen saarland bisher leider 
nur dieses einzige Belegexemplar vorliegt, können weder zur Abgrenzung 
der Flugzeit noch zur eventuell ebenfalls bei uns vorkorrmenden Nachbarart 
P. trebevicensis nähere Angaben gemacht werden. Geht man von dem Fangdatum 
25. Mai aus, so müßte der als P. alveus bestimmte Falter wohl eher zu 
P. trebevicensis gestellt werden. Auf jeden Fall sollte beiden Pyrgus-
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Arten künftig bei uns besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden, sofern 
sie im Untersuchungsgebiet überhaupt noch vorkonrnen. In der Roten Liste 
der gefährdeten Großschmetterlinge des Saarlandes (SCHMIDI'-KOEHL et al. 
1988, p. 36) steht der Halbwürfelfalter (letzter Nachweis 1960) in der 
Gefährdungsstufe A.O (ausgestorben oder verschollen). FÜr Rheinland-pfalz 
ordnen BLÄSIUS et al. (1987, p. 81 P. alveus und seinen Formenkreis in 
die Gefährdungsstufe A.l (vom Aussterben bedrohte Arten) ein. 
Im Alter von 87 Jahren verstarb am 12. Februar 1990 He= Ernst-Ludwig 
BRAUN, Friedrichsthal/Saar, der über mehrere Jahrzehnte den Arbeitskreis 
saarländischer Lepidopterologen in der Delattinia betreute und sich aktiv 
(vor allem durch Zuchten) an der Erforschung der Lepidopteren des Saarlan-
des beteiligte (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1983 b). Den entO!lDlogischen 
Nachlaß des Verstorbenen übernahm He= Dr. H.-G. FISCHER (Hilden), die 
Sphingidensammlung BRAUN/OIEHL befindet sich seit langem in der Biogeogra-
phischen Sarrrnlung der Universität des Saarlandes (BGSS 1, wo sie von Herrn 
Or. H. SCHREIBER betreut wird. Seinen 85. Geburtstag feierte am 16. Mai 
1990 He= Dr. R. BENDER in Saarlouis, Gründungsmitglied der früheren ento-
mologischen ''RatskeUerrunde'' in Saarbrücken (vgl. auch STEINIGER 1990). 
Am 16. Januar 1991 verlieh ihm der Freistaat Bayern, vertreten durch 
die Zcologische Staatssammlung MÜnchen, in Anerkennung seiner Verdienste 
um die Lepidopterologie die Spix-Medaille. 

B - Systematischer Teil (Stand der Bearbeitung: 31. Dezember 1990) 

1. Tagfalter (Papilionoidea und Hesperioidea) 

Familie 0 - Nymphalidae 

47. (48) Melitaead. didyna (ESP.l 
1 ｾ＠ 12. Juni 1989 (gen. vern.) "1erzig/Kaserne Auf der EU (Truppenübungs-
platz/I, Kreis M=rzig-Wadern), leg. et in coll. A. WERNQ, Nunkirchen, 
vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 24. 6. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbrei-
tung des Roten Scheckenfalters im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHI, 1983a, 
p. 1581. 

Familie F - Lycaenidae 

73. (811 Psetrlophi1otes b. baten (BRGSTR.l 
1 t 12. Juni 1989 (gen. vern.) Merzig/ Kaserne Auf der EU (Truppenübungs-
platz/I, Kreis Merzig-Wadern), leg. et in coll. A. WERNO, Nunkirchen, 
vid. W. SCHMIDI'-KOEHL, 24. 6. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbrei-
tung des Graublauen Bläulings im Saarland, dessen Vorkarmen im Kreis 
Merzig-Wadern bisher überhaupt noch nicht bekannt war (vg1. auch SCHM:ror-
KOEHL 1989, p. 627 sowie ULRICH 1988 a und b). 

90. (70) Fixsenia p. pr:uni (L.) 
1 ｾ＠ 18. Juni 1989 Mimbach/Badstube (I, Saar-Pfalz-Kreis/Bliesgau), in 
der Nähe des Naturschutzgebietes, vid. W. SCHM:ror-KOEHL. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung des pf1aumenzipfelfa1ters im Saarland (vgl. 
auch ULRICH 1988 a, p. 581). Bei SCHMIDT-KOEHL (1977, pp. 94-95; 1983a, 
p. 161 und 1986, p. 462) ist der deutsche Name "Schlehenzipfelfalter", 
der nach LAMPERT ( "Die Großschmetter linge und Raupen Mi tte1europas" , 
2. Auflage 1907, p. 1(0) für S. spini zu verwenden ist, in "Pflaumen-
zipfelfalter" abzuändern. 
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2. Spinner und Schwänner (Banbyceidea und Sphingoidea) 

Familie A - Nolidae 

103.1 (117) ｾｬ｡＠ <XlOfusalis (H. -SCH. ) 
1 J Lf. 7. Mai 1988 Nunkirchen (U , Kreis Merzig-Wadern), leg. et in 
coll. A. WERl'D, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 5. 1. 1989. Mit Nunkirchen 
liegt der zweite Fundort der Nolide aus dem Saarland vor (vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1989, pp. 628-629). 

Familie C - Arctiidae 

136. (154) Rhyparia purpurata (1..) 
1 <i! 18. Juni 1989 Mimbach/Badstube (I, Saar-Pfalz-Kreis/Bliesgau), in 
der Nähe des Naturschutzgebietes, vid. W. SCHMIDT-KOEHL. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung des Purpurbärs (Gefährdungsstufe A.2: stark 
gefährdete Arten) im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 630). 

Familie D - Notodontidae 

145. (173) Cerura e. enninea (ESP.) 
1 J Lf. 25. Mai 1989 Nunkirchen (II, Kreis Merzig-Wadern), leg. et in 
coll. A. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 24. 6. 1989. Der Fundort 
ist neu für die Verbrei tung des Hennelinspinners (Weißen Gabelschwanzes) 
im Saarland. Zugleich handelt es sich um das früheste, bisher bei uns 
bekannt gewordene Flugdatum der Art (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 
132-133; 1983 a, p. 163 und 1989, p. 463). 

146. (170) Furcula b. bicuspis (BKH.) 
1 J Lf. 18. Mai 1989 Sitzerath bei Nonnweiler (lU, Kreis st. Wendel, 
nördliches Saarland), leg. et in coll. TH. SCHMI'IT, ibid., vid. W. SCHMIDT-
KOEHL, 16. 9. 1989. Zusammen mit den bisher bekannten Erscheinungsdaten 
des Birkengabelschwanzes im Saarland ergibt sich nunmehr folgende Flug-
zeit: 18. 5. - 29. 6. - in einer Generation. Mit Sitzerath liegt außerdem 
der vierte Fundort der Art aus dem Untersuchungsgebiet vor (vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 133; 1986, p. 463 und 1989, p. 630). 

Familie I - Drepanidae 

214.1 (251) Drepana cmvatula (BKH.) 
1 J Lf. 19. Juli 1989 (gen. aest.) BÜschfeld/Prims (U , Kreis Merzig-
Wadern) , leg. et in cell. D. WEBER, Beuren (Vorderer Hunsruck, Rheinland-
Pfalz), vid. et det. W. SCHMIDT-KOEHL & D. WEBER, 11. 8. 1989; 1 J Lf. 
4. Juli 1990 (gen. aest.) ibid., leg. D. WEBER, in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL, seit 29. 7. 1990 und 1 J Lf. 16. Juli 1990 (gen. aest.) ibid., 
leg. et in coll. D. WEBER, det. W. SCHMIDT-KOEHL & D. WEBER, 24. 11. 
1990. Mit BÜschfeld liegt der dritte Fundort des Erlen-Sichelflüglers 
(bei KOCH als "Erlenwickler" bezeichnet) aus dem Saarland vor (vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1986, p. 466). In der Lepidopteren-Fauna der Pfalz (1959, 
p. 224) werden im Juli gefangene Falter der als "selten" bezeichneten 
Sichelspinnerart einer partiellen zweiten Generation zugeordnet. Da bisher 
aus dem Saarland noch keine Belegexemplare einer gen. vern. vor liegen 
beziehungsweise dem Verfasser bekannt geworden sind, können auch zu den 
Generationsfolgen und genauen Flugzeiten noch keine näheren Angaben ge-
macht werden. Zu Vergleichszwecken befinden sich von ､･ｾ＠ Frühjahrsgenera-
tion 2 ｾ＠ und 3 Waus der Umgebung von Idar-Dberstein/Nahe und von Son-
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dernheim/Pfalz (Rheinland-Pfalz) Zucht- und Lichtfangexemplare Ende 
Mai bis Mitte Juni 1969 und 1 970, leg. F. KLEIN, Idar-Oberstein und R. 
MERZ, Pirmasens - in der Landessammlung des Verfassers wie auch 1 t und 
1 <j' von Hybrid rebeli STANDFUSS . Ｈｦ｡ｬ｣｡ｴ｡ｲｩ｡Ｍｾ＠ x curvatula-t1, Zuchtexem-
plare aus dem Jahre 1902 von K. ALBRECHT, Saarbrücken (früher in coll. 
H. MÄRKER, Saarbrücken1. Eine sehr detaillierte Habitusbeschreibung von 
D. curvatula (BKH.1 und sehr gute Farbabbildungen finden sich in SKOU 
(1986, p. 16 sowie Farbtafel 1, Fig. 13-15). Für Rheinland-Pfalz ordnen 
BIÄc;rUS et al. (1987, p. 12) die Art in der Roten Liste in die Gefähr-
dungsstufe 1'1.2 (stark gefährdete Arten) ein. 

Familie L - Endromidae 

223. (277) Endromis v. versicolora (L.) 
1 ｾ＠ e. o. (Nachzucht/kleines Zuchtexemplar/Elterntiere aus Schmelz-Hüt-
tersdorf/U, Kreis Saarlouis) 25. März 1989, leg. N. ZAHM, ibid., in 
coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 1. 6. 1989. 1 ｾ＠ Tf. 7. April 1981 Sitzerath 
bei Nonnweiler (UI , Kreis st. Wendel, nördliches Saarland), leg. et 
in coll. TH. SCHMITT, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 16. 9. 1989 (vgl. 
auch den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). Ein weiteres Exemplar konnte 
TH. SCHMITT ibid. im Frühjahr 1990 am Licht feststellen. Die Fundorte 
Hüttersdorf und Sitzerath sind neu für die Verbreitung des Birkenspinners 
im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 632: Auch in Nunkirchen 
konnte A. WERNO die Art im März 1990 wieder beobachten, sogar in mehreren 
Exemplaren 1 . 

Familie M - Lasiocampidae 

226. (2621 Trichiura c. crataegi (L.1 
1 t Lf. 30. August 1988 Sitzerath bei Nonnweiler (UI, Kreis st. Wendel, 
nördliches Saarland 1, leg. et in =11. TH. SCHMITT, ibid., vid. W. SCHMIl)'ll 
KOEHI., 16. 9. 1989. D=r Fundort Sitzerath ist neu für die Verbreitung 
des Weißdornspinners im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1983 a, p. 
1671; zum Vorkommen der Lasiocampide bei Wiltingen/Saar (Rhein land-Pfalz 1 
vgl. NIPPEL (1990, p. 66). 

Familie P - Sesiidae 

250 bis. (300) Permisetia hylaeifonnis (IAC;PEYRES, 1801) 
1 J (Anflug an Pheromonpräparat) 27. Juli 1989 Autobahnraststätte SÖtern 
(U, Kreis st. Wendel, nördliches Saarland), leg. et det. R. BLÄSIUS, 
Eppelheim/Baden, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 21. 11. 1989. Herrn 
BLÄSIUS sei auch an dieser Stelle nochmals herzlich für die Überlassung 
des ersten in der Landessammlung oofindlichen, authentischen Belegexem-
plars aus dem Saarland gedankt. Die Art ist bereits bei SCHMIDT-KOEHL 
(1977, p. 199 ) von Forbach (oepartement de la Moselle, Ostlothringen, 
leg. H. MÄRKER, 1912-1913) erwähnt, da aber kein Belegexemplar mehr 
existierte, wurde 1977 noch von einer endgültigen Aufnahme in den Monogra-
phischen Katalog abgesehen. D=r Himbeer-Glasflügler ist demnach neu für 
die Lokalfauna des Saarlandes . Nach STEFFNY (1 990, pp. 37 -38) liegt die 
Hauptflugzei t Ende Juli. "Die deutlich gekämmten Antennen der Männchen 
ermöglichen diesen eine Fernortung der Weibchen bis zu einem Kilometer" 
(STEFFNY 1. c. 1; zum Vorkommen der Sesie bei Wiltingen/Saar (Rheinland-
Pfalz) vgl. NIPPEL (1990, p. 671. 
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253. (311) <llaDaesphecia tenthredinifonnis (SCHIFF.) 
STEFFNY (1990) weist darauf hin, da ß es sich nach den Untersuchungen 
von NAUMANN & SCHRÖDER (1 980) bei <llaDaesphecia tenthredinifonnis ([DENIS 
& SCHIFFERMUELLER] , 1775) und eh. eq:>ifonnis (ESPER, 1783) um Zwillings-
arten handelt, "die als Imagines habituell kaum zu unterscheiden sind" 
(1. c., p. 51). Die Raupen der ersten Art leben an Esels-Wolfsmilch 
(&Jphorbia esula L.), diejenigen von eßllifonnis an Zypressen-Wolfsmilch 
(&Jphorbia cyparissias L.). Bei SCHMIDl'-KOEHL (1977, pp. 200-201) wie 
auch bei LERAUT (1980, p. 86) wird n=h davon ausgegangen, daß das Taxon 
eßllifonnis als Synonym zu dem Taxon tenthredinifonnis zu betrachten ist. 
Zu der aus unserem Untersuchungsgebiet sicher belegten eh. tenthredini-
fonnis schreibt STEFFNY: "Die I\rt wurde aber schon am 29.5.75 von WEITZEL 
am Rheindamm bei Köln-Porz auf E. esula gefunden und ebenfalls von WEITZEL 
am 20.5.77 im Saarland bei Nennig am Moselufer gefangen, allerdings unter 
C.enpiformis einsortiert. Zusammen mit WEITZEL konnte ich am Moselufer 
in Trier am 24. und 25.5.90 acht Falter an E. esula beobachten und fangen. 
Die Falter saßen auf der Futterpflanze und saugten daran Nektar. Ein 
Wurzelst=k mit Bohrgang und Schlupfl=h konnte ebenfalls gefunden werden. 
E. cypar:i 'is.ias stand nicht in der näheren Umgebung. Die Falter flogen 
auch nicht auf die mitten im Bestand befindlichen Pheromone von C. eßlli-
fonnis. Auch in Nordbaden wurde C. tenthredinifonnis neuerdings gefunden" 
... "Neuere Beobachtungen von der im Rheinland auf Tr=kenrasen weit ver-
breiteten I\rt C. eßllifonnis sta11liTl2n z. B. vom 14.6.89 (Ph) aus Winningen/ 
Mosel, 29.5.77 Mainzer Sand (gekeschert ), 17.6.86 Freudenburg /Saarburg, 
23.6.84 Trier-Konz (gekescher"t), 23.5.88 D::lckendorf und IngendorfiNims 
(Ph)" (1. c. , p. 51). Es ist davon auszugehen, daß im Saarland beide 
Wolfsmilch-Glasflüglerarten vorkommen. Entsprechende Untersuchungen werden 
derzeit durchgeführt. 

254 bis. (310) Bembecia eh. chrysidifonnis (ESPER, 1782) 
Über das Vorkommen des Goldwespen-Glasflüglers in unserem Untersuchungs-
gebiet schreibt STEFFNY zunächst 1985: "Im Saarland konnte die I\rt bisher 
n=h nicht nachgewiesen werden" (1. c., p. 125) und vennerkt dann in 
seiner grundlegenden I\rbeit zur Faunistik und Ökologie der Glasflügler 
Südbadens 1990: "WEITZEL konnte die Sesie am 1.7.87 bei Saarhölzbach 
erstmalig für das Saarland nachweisen" (1. c., p. 50). Das besagte Beleg-
exemplar vom Saaruferdamm in Saarhölzbach hat mir He= WEITZEL (Trier) 
dankenswerterweise im Tausch für die Landessammlung Saarland überlassen; 
es befindet sich seit 1. 9. 1988 in col1. m. M. WEITZEL konnte am 1. 
Juli 1987 die Art ebendort "in .'ln.zahl in der Sonne fliegend" feststellen. 
"Die I\rt breitet sich im Moselgebiet in Weinbergsbrachen aus, auch an 
Dämnen mit den Futterpflanzen RIInex aoetosa. und RIEJex scutatus ist die 
Art in den letzten Jahren gut zu finden. Im rhld.-pfälzischen Saartal 
zwischen Se=ig und Taben besteht ebenfalls eine starke Population dieser 
Sesie" (M. WEITZEL in litt., 14. 3. 1988); vg1. auch NIPPEL (1990, p.67). 
Am 17. Juni 1990 konnte der Verfasser ein Exemplar am Bahnhof Taben 
(Rheinland-pfalz) beobachten, das aber leider beim Fang entwischte. Zu 
Vergleichs zwecken mit den Nachbarräumen stecken außerdem die beiden fol-
genden Belegstücke in der Landessammlung : 1 ｾ＠ 18. Juni 1 977 Konz /Mosel, 
Regierungsbezirk Trier-Saarburg (Rheinland-pfalz), leg. R. BLÄSruS, in 
col1. m., seit 23. 3. 1978 und 1 t 7. Juni 1946 Nonnenbruch bei Cernay 
(Li!partement Haut-Rhin/Alsace, Frankreich), leg. E. WENCK, ibid. Der 
Goldwespen-Glasflügler ist neu für die Lokalfauna des Saarlandes. In 
der Lepidopteren-Fauna der pfalz (1959, p. 241) wird die Art ohne Angabe 
neuerer Fundorte lediglich erwähnt. Zum Vorkommen des Glasflilglers mit 
den leuchtend orangerot beschuppten Vorderflügeln in Deutschland schreibt 
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STEFFNY: "In Deutschland komnt die allgemein seltene Sesie mehr im SÜden 
in wänneren Flußtälern vor. Sie hat bei uns offensichtlich in Rheinland-
Pfalz ihren Verbrei tungsschwerpunkt. Aus den angrenzenden Gebieten gibt 
es bisher nur Einzelfunde, mitunter sind es auch sehr alte Beobachtungen. 
FÜr Baden, Elsaß, Luxemburg, Belgien, den Aachener Raum, Rhein-Main-Ge-
biet und neuerdings auch Südhessen und Oberfranken gilt die Art als be-
legt ... Trotz der Lückenhaftigkeit unserer Kenntnis über die Verbreitung 
des Schmetterlings scheint in Rheinland-pfalz sein Vorkomnen im wesentli-
chen mit dem des Schildampfers (Rmex scutatus) zu ko=elieren ... Die 
Falter werden immer wieder an und um die Bestände dieser Steinschutt-
flur- und Geröllpflanze angetroffen. Bei der Suche nach dem Schmetterling 
konnten sogar neue Fundorte des Schildampfers ausgewiesen werden. An 
einigen Stellen wurde der Falter bis in die letzten Jahre beobachtet, 
an manchen sogar erst in jüngster Zeit nachgewiesen, so bei Grünstadt/ 
Pfalz oder bei Trier ... Nach Rheinland-Pfalz ist der Glasflügler postgla-
zial unter Berücksichtigung seiner bekannt gewordenen Fundorte und seiner 
Biologie aus dem Süden offenbar über die Burgundische pforte und den 
Obe=heingraben, auf der Westseite der Vogesen aber entlang des Moseltales 
eingewandert" (1. c., pp. 125 und 128). Die Art fliegt in einer Generation 
von Juni bis Anfang August. 

3 . Noctuidae 

Unterfamilie A - Noctuinae 

278. (341) Rhyacia sinulans (HFN.) 
1 ｾ＠ Lf. 3. August 1980 Sitzerath bei Nonnweiler (III, Kreis st. Wendel, 
nördliches Saarland), leg. et in col1. TH. SCHMITT, ibid., vid. W. SCHMIm-
KOEHL, 16. 9. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Graubräun-
lichen Erdeule im Saarland, die bisher bei uns erst von Schmelz-Hütters-
dorf (II, Kreis Saarlouis ) bekannt ist (vg1. auch SCHMlm-KOEHL 1979, 
p. 25 und den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). 

290. (355) Paradiarsia glareosa (ESP.) 
1 ｾ＠ Lf. 14. September 1989 Sitzerath bei Nonnweiler (111, Kreis St. Wen-
del, nördliches Saarland), leg. TH. SCHMITT, ibid., in coll. W. SCHMIm-
l<OEHL, seit 16. 9. 1989 (vg1. auch den Artikel von SCHMITT in diesem 
Heft). 1 .; Lf. 14. September 1990 Haustadt (II, Kreis Merzig-Wadern), 
leg. A. WERNO, Nunkirchen, in col1. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 3. 1. 1991: 
das jeweils zweite und dritte Belegexemplar der Aschgrauen Habichtskraut-
Erdeule in der Landessammlung des Verfassers. Beide Fundorte sind neu 
für die Verbreitung der Art im Saarland (vg 1. auch SCHMlm-KOEHL 1983a, 
p. 170 und 1989, p. 634); zum Vorkomnen der Noctuide bei Wiltingen/Saar 
(Rheinland-Pfalz) vg1. NIPPEL (1990, p. 67). FÜr das Nachbarbundesland 
ordnen BLÄSruS et al. (1987, p. 19) die Art in der Roten Liste in die 
Gefährdungsstufe A.3 (gefährdete Arten) ein. 

306. (374) Eurois occulta (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 1. Juli 1988 und 1 ｾ＠ Lf. 21. Juni 1989 Sitzerath bei Nonnweiler 
(111, Kreis St. Wendel, nördliches Saarland), ｬｾＮ＠ et in coll. TH. SCHMI'IT 
ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 16. 9. 1989. 1 :f Lf. 4. Juli 1988 ibirl., 
leg. TH. SCHMITT, in col1. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 2. 11. 1989. Da die 
Graue Heidelbeereule seit 1957 nicht mehr bei uns nachgewiesen werden 
konnte, wurde sie in der Roten Liste de r gefährdeten Großschmetterlinge 
des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL et a l . 1988 , p. 40) in die Gefährdungsstufe 
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A.O (ausgestorben oder verschollen) gesetzt. Aufgrund der Neufunde von 
Sitzerath, dem damit zugleich dritten, bekannt gewordenen , Fundort im 
Untersuchungsgebiet (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 37 und den Artikel 
von SCHMITT in diesem Heft) kann die Art nunmehr nach A.1 (vom Aussterben 
bedrohte Arten) umgestuft werden; zum Vorkomnen der N=tuide bei Wiltin-
gen/Saar (Rheinland-Pfalz) vgl. NIPPEL (1990, p. 67). FÜr das Nachbarbun-
desland ordnen BIÄSruS et al. (1987, p. 18) die Art in der Roten Liste 
in die Gefährdungsstufe A.3 (gefährdete Arten) ein. 

Unterfamilie B - Hadeninae 

316. (386) R:>lia hepatica tincta (BRAHM) 
1 ｾ＠ Lf. 14. Juni 1989 Sitzerath bei Nonnweiler (IlI, Kreis st. Wendel, 
nördliches Saarland), leg. TH. SCHMITT, ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, 
sei t 16. 9. 1989: das zweite Belegexemplar in der Landessammlung des 
Verfassers. In der coll. TH. SCHMITT befinden sich n=h zwei weitere 
Exemplare der Heidelbeer-Garteneule von Sitzerath, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 
16. 9. 1989 (vgl. auch den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). Der Fund-
ort ist neu für die Verbrei tung der N=tuide im Untersuchungsgebiet ; 
sie ist bisher erst aus dem Oberthaler Bruch und von Schwarzenacker (Il) 
bekannt (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 40). Die Raupe lebt - wie auch 
diejenige von E. occulta (L.) und von H. rectilinea (ESP.) - u. a. an 
Heidelbeere (Vaociniun myrtillus L. ). 

Unterfamilie C - CUculliinae 

378. (471) Allophyes oxyacanthae (L.) 
1 t Lf. 25. Oktober 1971 (f. pallida TUTT: mit hellen, blassen Vorderflü-
geln) und 1 ｾ＠ Lf. 30. September 1985 (f. fasciata BERGMANN: mit griin-
schwarz verdunkeltem Mittelfeld) Saarbriicken-Riegelsberg (11, Stadtverband 
Saarbriicken), leg., det. et in coll. A. SCHMIDT, ibid., vid. W. SCHMIDT-
KOEHL, 4. 1. 1988. Beide Individualformen und der Fundort der Weißdorn-
Plumpeule sind neu für das Vorkommen der Art im Saarland. Die Flugzeit 
erstreckt sich von Ende August bis Ende Oktober: 29. 8. - 25. 10. - in 
einer Generation; Zucht- und Freilandexemplare; (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 
1979, p. 63 und 1989, p. 635). 

379. (474) Dichonia aprilina (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 23. September 1989 Sitzerath bei Nonnweiler (Irr, Kreis st. Wen-
del, nördliches Saarland), leg. TH. SCHMITT, ibid., in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL, seit 2. 11. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbrei tung der 
Aprileule im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 635). 

386.2 (491) Cbnistra rubiginosa (SCOP.) 
1 t Lf. 22. Oktober 1989 Saarbriicken-Riegelsberg (Il, Stadtverband Saar-
briicken), leg. et in coll. A. SCHMIDT, ibid., ref. A. SCHMIDT, 2. 11. 
1989. Damit liegt das bisher friiheste Flugdatum der Braungrauen ｅｨｲ･ｮｰｲ･ｩｾ＠
Flachleibeule aus dem Untersuchungsgebiet vor, so daß sich die Flugzeit 
nunmehr vom 22. Oktober bis zum 24. Februar erstreckt, d. h., auch diese 
Flachleibeule gehört zu den Arten, die ab Herbst überwinternd bis in 
das zeitige FrÜhjahr angetroffen werden können. Im Monographischen Katalog 
erhält die Eule die laufende Nummer 386.2 (statt bisher 386 bis), während 
die fiir die Lokalfauna des Saarlandes neue Art C. ligula (ESP.) mit der 
laufenden Nummer 386.1 (bisher 386 a) zu versehen ist (vgl. auch SCHMIDT-
KOEHL 1979, p. 15; 1983 a, p. 173 und 1986, p. 468 sowie den Beitrag 
von SCHMITT et al. in diesem Heft). Die fiinf derzeit aus dem Saarland 
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bekannten Cbnistra-Arten sind demnach in folgender systematischer Reihen-
folge (Nr. 1-5) aufzulisten: (1.) Nr. 386 (492) C. vaccinii (L.), (2.) 
Nr. 386.1 (493) C. ligula (ESP.), (3.) Nr. 386.2 (491) C. rubiginosa 
(SCOP.), (4.) Nr. 387 (494) C. rubiginea (SCHIFF.) und (5.) Nr. 388 (489) 
C. eryt:hrocephala (SCHIFF.) - vgl. auch LERAur (1980, p. 164). 

388. (489) Cbnistra erythrocephala (SCHIFF.) 
1 ｾ＠ Kf. (KCderfang) 20. November 1990 Nunkirchen (II, Kreis Merzig-Wa-
dern) , leg. A. WERNO, ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 3. 1. 1991: 
das erste Belegexemplar in der Landessammlung des Verfassers. Mit Nunkir-
ehen liegt zugleich der zweite, bisher bekannt gewordene Fundort der 
Noctuide aus dem Saarland vor (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 67). 

395.1 O!Plaloscelis lurnsa (HAW.) 
1 ｾ＠ Lf. 20. September 1987 Großrosseln-Emmersweiler/Rosseltal/Warndt 
(II), leg. R. STRÄTLING, ｩ｢ｾ､ＮＬ＠ in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 27. 2. 
1989. 2 ö6 Lf. 15. September und 3. Oktober 1988 Saarbrücken-Riegelsberg 
(11, Stadtverband Saarbrücken), leg. et in coll. A. SCHMIDT, ibid., vid. 
W. SCHMIDT-KOEHL, 26. 1. 1989; 1 ｾ＠ Lf. 18. September 1989 ibid., leg. 
A. SCHMIDT, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 26. 9. 1989. Damit befinden 
sich derzeit zwei Belegexemplare der Herbst-Graseule aus dem ｕｮｴ･ｲｳｵ｣ｨｵｮｧｾ＠
gebiet in der Landessammlung des Verfassers. Beide Fundorte sind neu 
fi.ir die Verbreitung der Art im Saarland. Die bis jetzt bekannte Flugzeit 
erstreckt sich von Mitte September bis Anfang Oktober: 1 5. 9. - 3. 10.-
in einer Generation (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 635). In der Wander-
falterforschung wird O. lurnsa (HAW.) in der Gruppe IV bei den wanderver-
dächtigen Arten und Arealerweiterern eingeordnet. 

Unterfamilie E - Amphipyrinae 

442. (556.) Hywa rectilinea (ESP.) 
1 ｾ＠ Lf. 10. Juni 1 988 Sitzera th bei Nonnweiler (III, Kreis st. Wendel, 
nördliches Saarland), leg. et in coll. TH. SCHMITT, ibid., vid. W. SCHMIDT-
KOEHL, 16. 9. 1989 (vgl. auch den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). 
Da der Letztnachweis der Heidelbeer-Krauteule in unserem Untersuchungs-
gebiet aus dem Jahre 1957 (Fundort: Jägersburg) stammte, wurde die Art 
in der Roten Liste der gefährdeten Großschmetterlinge des Saarlandes 
(SCHMIDT-KOEHL et al. 1988, p. 40) in die Gefährdungsstufe A.O (ausgestor-
ben oder verschollen) gesetzt. Durch den Neunachweis von Sitzerath, dem 
zugleich dritten, bisher bekannt gewordenen Fundort aus dem Saarland, 
kann hiermit eine Umstufung in die Gefährdungskategorie A.1 (vom Ausster-
ben bedrohte Arten) vorgenomnen werden (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, 
p. 86). Die Raupe lebt u. a. an Heidelbeere (Vaccinium myrtillus L.). 
Aus dem Idarwald (Hunsrück/Rheinland-Pfalz) stecken zu Vergleichs zwecken 
die beiden folgenden Exemplare in der Landessammlung Saarland: 2 M Lf. 
15. Juni 1966, leg. F. KLEIN, Idar-Oberstein/Nahe. FÜr das Nachbarbundes-
land ordnen BLÄSIUS et al. (1987, p. 18) die Art in der Roten Liste in 
die Gefährdungsstufe A.3 (gefährdete Arten) ein. 

463. (582) Photedes minima (HAW.) 
1 ｾ＠ Lf . 15. Juli 1989 Nunkirchen (II, Kreis Merzig-Wadern), leg., det. 
et in col!. A. WERNO, ibid., ref. A. WERNO, 16. 7. 1989. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung der Schmieleneule im Saarland, deren Vorkommen 
im Kreis Merzig-Wadern bisher noch nicht bekannt war. 
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477. (601) Archanara dissoluta (TR.) . 
1 5 Lf. 1. September 1987 und 1 ｾ＠ Lf. 20. August 1984 Großrosseln-Emmers-
we.i.ler/Rosseltal/Warndt (II), leg. R. STRÄTLING, ibid., in collo W. 
SCHMIDT-KOEHL, seit 27. 2. 1989. Aus dem Untersuchungsgebiet lagen bisher 
erst zwei Belegexemplare der Gell::t>raunen Schilfeule von Friedrichsthal 
und Großrosseln/Warndt vor (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 98). Nach 
den derzeit vorliegenden Daten erstreckt sich die Flugzeit der Art von 
Mitte August bis Anfang September: 18. 8. - 1. 9. - in einer Generation. 
FÜr Ostlothringen (nepartement de la Moselle, Nordost-Frankreich) konnte 
COUR'IDIS die Schilfeule erstmals im Jahre 1981 von Augny, einem kleinen 
Dorf südlich von Metz, nachweisen (COUR'IDIS 1982). 

Unterfamilie I - Chloephorinae 

503. (650) Earias clorana (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 10. August 1988 HeusweilerlSaar, Am ｂ｡ｾｭ､｡ｭｭＬ＠ Talaue des Köller-
bachs (II, Stadtverband Saarbrücken), leg., det. et in coll. A. SCHMIDT, 
Saarbrücken-Riegelsberg, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 26. 9. 1989. In der Roten 
Liste der qefährdeten Groß schmetterlinge des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL 
et i'::" 1988, p. 40) wird das Jahr 1938 als letztes Fundjahr des Weiden-
Grünspinnerehens im Untersuchungsgebiet genannt. Die Art wurde deshalb 
in der Gefährdungsstufe A.O (ausgestorben cder verschollen) eingeordnet. 
Durch den Wiederfund genau 50 Jahre später (!) kann nunmehr eine Umstufung 
nach A.1 (vom Aussterben bedrohte Arten) vorgenornnen werden (vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 107). Der Fundort ist neu für die Verbrei tW1g 
der kleinen Eule im Saarland. Auch aus dem benachbarten Luxemburger Raum 
wird E. clorana (L.) vom 11. Juni 1988 gemeldet (MEYER 1989, p. 13). 

Unterfamilie J - Plusiinae 

516. (663) Autographa iota (1,.) 
1 ｾ＠ Lf. 3. Juni 1989 Sitzerath bei Nonnweiler (lI!, Kreis st. Wendel, 
nördliches S3.ar land), leg. et in coll. TH. SCHMITT, ibid., vid. W. SCHMIDT-
KOEHL, 16. 9. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Jota-
Goldeule, die bei uns - zumindest nach den bisherigen Beobachtungen -
nur sehr lokal anzutreffen ist (vgl. auch den Artikel von SCHMITT in 
diesem Heft). 

51 7. ( 66 4) Aut:ocJraItla bractea (SCHIFF.) 
1 ｾ＠ Lf. 15. Juli 1989 Nunkirchen (II, Kreis Merzig-Wadern), leg. et in 
coll. A. WERNO, ibid., ref. A. WERNO, 16. 7. 1989. Die zu den wanderver-
dächtigen Schmetterlingen (Gruppe IV) zählende Braune Silberfleck-Höcker-
eule kommt auch in Sitzerath bei Nonnweiler (111, Kreis St. Wendel, nörd-
liches Saarland; leg. et in coll. TH. SCHMITT, ibid.) auf Sumpf- und 
Moorwiesen meist nicht selten, in jahrweise schwankender Häufigkeit vor 
(vgl. auch den Artikel von SCHMITT in diesem Heft). Die beiden Fundorte 
sind neu für die Verbreitung der Art im Saarland (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 
1979, p. 114). 

4. Geometridae 

Unterfamilie C - I.arentiinae 

566. (730) Larentia clavaria (HAW.) 
1 + Lf. 24. Oktober 1988 NW1kirchen (II , Kreis Merzig-Wadern), leg. 
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et in 0011. A. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 5. 1. 1989. Der Fund-
ort ist neu für die Verbreitung des Rehfarbigen Linienspanners im Saar-
land. Außerdem erweitert sich die bisher bekannte Flugzeit der Art um 
mehr als drei Wochen: 13. 9. - 24. 10. - in einer Generation (vgl. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1979, pp. 130-131 und 1983 a, p. 177). 

562. (731) Anticlea badiata (SCHIFF.) 
1 Ö Lf. 13. März 1990 Saarbrücken-Güdingen (II, Güdinger ｾｧＬ＠ Südwest-
hang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, ibid. Damit liegt 
das bisher früheste Fangdatum des Wildrosen-Blattspanners im Saarland 
vor. Die Flugzeit der Art erstreckt sich somit von Mitte März bis Ende 
Mai: 13. 3. - 23. 5. - in einer Generation. Der Fundort Güdingen ist 
neu fiir die Verbreitung des Spanners im Untersuchungsgebiet (vg1. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 639). 

579. (750) OIlaroclysta miata (L.) 
1 ｾ＠ Li. 17. Oktober 1988 Nunkirchen (II, Kreis Merzig-Wadern), leg. et 
in col1. A. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 5. 1. 1989. 1 Ö' Lf. 
13. Oktober 1989 ibid., leg. et in col1. A. WERNO, ref. A. WERNO, 2. 
11. 1989. Der Fundort ist neu für die Verbreitung des bei uns offensicht-
lich nur ganz lokal und sehr vereinzelt auftretenden Blaugrünen Heidel-
beer-Blattspanners; zum Vorkomnen der Art bei Wiltingen/Saar (Rheinland-
Pfalz) vg1. NIPPEL (1990, p. 71). 

586 bis. (Die Art wird in der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 1964 noch 
nicht erwähnt) 

'Ihera britannica TURNER, 1925 (= allxIligrata CDRNIK, 1942) 
1 ｾ＠ Lf. 18. Mai 1975 (gen. vern.) Waldhölzbach (111, Kreis Merzig-Wadern), 
1 ｾ＠ Lf. 22 . Mai 1 983 ( gen. vern.) Saarbrücken -Güdingen ( II , Güdinger 
Berg, Südwesthang, 240 m ü. NN), beide Exemplare leg. et in 0011. W. 
SCHMIDT-KOEHL. 1 t Lf. 17. September 1988 (gen. aest.) Sitzerath bei 
Nonnweiler (III, Kreis st. Wendel, nördliches Saarland)A leg. TH. SCHMITT, 
lbld., ln 0011. W. SCHMIDT-KOEHL, selt 16. 9. 1989. 1 ｾ＠ Lf. 18. September 
1 965 (gen. aest.) Saarbrücken-Wogbachtal (II), leg. et in 0011. W. SCHMIDT-
KOEHL. 1 ｾ＠ Lf. 9. Oktober 1971 (gen. aest.) Schmelz-Hüttersdorf (II, 
Kreis Saarlouis), leg. N. ZAHM, ibid., in 0011. W. SCHMIDT-KOEHL und 
1 ｾ＠ Lf. 14. Oktober 1948 (gen. aest.) Saarbrücken-Stadtgebiet (lI), 
leg. Dr. ED. DIEHL, in col1. W. SCHMIDT-KOEHL. Alle sechs Exemplare der 
Zwillingsart zu 'Ihera variata (SCHIFF.) wurden von Herrn H. KINKLER (Le-
verkusen) determiniert (4. 3. 1 990). Die Männchen beider Arten lassen 
sich besser voneinander trennen als die Weibchen. Der Blattspanner ist 
neu für die Lokalfauna des Saarlandes (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, 
p. 138: furt beziehen sich noch alle Angaben ausschließlich auf die Art 
Nr. 586. (757) 'Ihera variata) . Dem bisher vorliegenden Datenmaterial 
ist zu entnehmen, daß beide Arten bei uns in zwei Generationen fliegen, 
wobei die gen. vern. von 'Ib. variata (SCHIFF.) in der Zeit zwischen dem 
14. Mai und dem 11. Juni eindeutig dominiert (13 ｾ＠ und 19 ｾＩＮ＠ Die rest-
lichen fünf Exemplare von 'Ib. variata gehören der gen. aest. an (27. 
8. - 29. 9.). An den Fundorten Güdingen, Saarbrücken-Stadtgebiet, Schmelz-
Hüttersdorf und Waldhölzbach komnen beide Arten gemeinsam vor. Die He=n 
KINKLER zur genauen Überprüfung vorliegenden insgesamt 43 Exemplare wurden 
bei uns in dem Zeitraum zwischen 1912 und 1989 gefangen. Ausführliche 
Beschreibungen beider 'Ihera-Arten und sehr gute Farbabbildungen finden 
sich bei SKOU (1 986, pp. 103-105 sowie Farbtafel 9, Fig. 10-14 und 1 5-
18; vg1. auch DUFAY 1978 sowie KINKLER & Sv.K:lBODA 1989 b, pp. 51-53, 
1 Abbildung); zum Vorkomnen beider Ar t e n bei Wiltingen/Saar (Rheinland-
Pfalz) vgl. NIPPEL (1990, p. 71). 
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601. (777) EUpithecia hawcrrthiata DOUBLEDAY, 1856 
1 ｾ＠ Lf. 23. Mai 1990 Ntmkirchen (Ir, Kreis Merzig-Wadern), leg. et det. 
A. WERNO, ibid., in =11. W. SCHMIDI'-KOEHL, seit 3. 1. 1991: das erste 
Belegexemplar für die Landessammlung des Verfassers. Mit Ntmkirchen liegt 
außerdem der zweite, bisher bekannt gewordene Fundort des Waldreben-Blü-
tenspanners aus unserem Untersuchungsgebiet vor (vgl. auch SCHMIDI'-KOEHL 
1979, p. 145 sowie SCHMIDI'-KOEHL et al. 1988, p. 43). 

601.1 (778) EUpithecia plmDeolata (HAW.) 
1 J Lf. 28. Juli 1966 Großrosseln-EmmersweilerlRosseltal/warndt (11), 
leg. et det. R. SUMMKELLER, Völklingen-Wehrden, in =11. W. SCHMIDI'-KOEHL, 
seit 3. 1. 1991: das erste Belegexemplar für die landessammlung des Ver-
fassers. Mit Großrosseln-Emmersweiler liegt zugleich der zweite Fundort 
des Wachtelweizen-Blütenspanners aus dem Saarland vor (vgl. auch SCHMIDI'-
KOEHL 1979, p. 147; 1989, p. 640; SCHMIDI'-KOEHL et al. 1988, p. 43 sowie 
ULRICH 1989 a, p. 652). 

636.1 (832) Anticollix sparsatus (TREITSCHKE, 1828) 
1 J Lf. 25. Juni 1989 Ntmkirchen (bei Familie CAVELIUS) , leg. et in =11. 
W. SCHMIDI'-KOEHL. 1 t Lf. 3. August 1963 Großrosseln-EmmersweilerIRossel-
tal/Warndt (Ir), leg. R. SUMMKELLER, ibid., in =11. W. SCHMIDI'-KOEHL, 
seit 3. 1. 1991. R. SUMMKELLER beobachtet die Art im Warndt seit Anfang 
der 1960er Jahre. 1 ｾ＠ Lf. 16. August 1989 Großrosseln-EmmersweilerIRossel-
tal/Warndt (Ir), leg. R. STRÄTLING, ibid., in =11. W. SCHMIDI'-KOEHL, 
sei t 24. 11. 1989. Die Art ist neu für die Lokalfauna des Saar landes 
(vgl. auch den Beitrag von SCHMITT et al. in diesem Heft). Nach den der-
zeit vorliegenden Daten erstreckt sich die Flugzeit des Braunen Wellen-
randspanners (Gilbweiderichspanners) von Anfang Juni bis in die zweite 
Julihälfte. EXemplare von August dürften einer partiellen zweiten Genera-
tion zuzuordnen sein (vgl. auch die Lepidopteren-Fauna der pfalz 1964, 
p. 439). 

648. (847) 0rthalaDa vittata (BKH.) 
1 ｾ＠ Lf. 15. August 1988 Saarbrücken-Riegelsberg (Ir, Stadtverband Saar-
brücken), leg. et in coll. Ä. SCHMIDI', ibid., vid. W. SCHMIDI'-KOEHL, 
26. 1. 1989. Mit Riegelsberg liegt der fünfte Fundort des Sumpflabkraut-
Blattspanners im Saarland vor. Zugleich erweitert sich die Flugzeit der 
gen. aest.: 15. 8. - 11. 9. (vgl. auch SCHMIDI'-KOEHL 1979, p. 161 und 
1989, p. 641). 

666. (866) EPi..rrOOe galiata (SCHIFF.) 
1 ｾ＠ Lf. 13. Juli 1990 (gen. aest.) Perl/Hamnelsberg, 354 m ü. NN (I, 
Kreis Merzig-Wadern), leg. et det. Ä. WERNO, Nunkirchen, in =11. W. 
SCHMIDI'-KOEHL, seit 3. 1. 1991: das erste Belegexemplar des Breitgebänder-
ten Labkraut-Blattspanners in der Landessammlung des Verfassers. Außerdem 
liegen mit dem Hammelsberg bei Perl im südlichen Saar-/obsel-Gau der zweite, 
bisher bekannt gewordene Fundort des Spanners aus unserem Untersuchungs-
gebiet sowie ein Belegexemplar für die gen. aest. vor. Wie in der benach-
barten pfalz fliegt die Art auch im Saarland in zwei Generationen (vgl. 
auch SCHMIDI'-KOEHL 1979, p. 168 sowie SCHMIDI'-KOEHL et al. 1988, p. 43). 

673. (876) Odezia atrata (L.) 
1 ｾ＠ 20. Juni und 1 !f 22. Juni 1988 Nackberg/Hilbringen/NSG, 345 m ü. 
NN (I, Kreis Merzig-Wadern), vid. W. SCHMIDI'-KOEHL. Damit liegt der erste, 
dem Verfasser bekannt gewordene Fundort des einfarbigen /obhrenspanners 
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(Schwarzsparmers) aus dem Muschelkalkge biet des Saargaus vor. FÜr Rhein-
land-Pfalz ordnen BLÄSIUS et al. (1987, p .' 24) die Art in der Roten Liste 
in die Gefährdungsstufe A.4 (potentiell getährdete Arten) ein. 

677. (882) Trichopteryx carpinata (BKH.) 
1 J Lf. 17. April 1989 und 1 ｾ＠ Lf. 1. April 1990 Sitzerath bei Normweiler 
(III, Kreis st. Wendel, nördliches Saarland), leg. TH. SCHMI'IT, ibid., 
in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, seit 7 . 12. 1989 und 6 . 9 . 1990: das dritte 
und vierte Belegexemplar für die Iandessarrmlung. Mit Sitzerath liegt 
der sechste Fundort des Hellgrauen Iappensparmers im Saarland vor (vgl. 
auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p . 172; 1983 a , p. 179 und 1989, pp. 641-642) . 

678. 2 (883) Acasis viretata (HEN.) 
1 ｾ＠ Lf. 1. Mai 1990 (gen. vern.) Saarbrücken-Güdingen (lI, Güdinger Berg, 
Sildwesthang, 240 m ü . NN), leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, ibid .: 
das erste Belegexemplar für die Iandessarrmlung Saarland. Außerdem stellt 
der Falter das zweite Belegexemplar der Frühjahrsgeneration des Gelbgrünen 
Iappensparmers (Grünlichen Gebüsch-Iappensparmers) bei uns dar. Mit Güdin-
gen liegt zugleich der dritte Fundort der Art im Untersuchungsgebiet 
vor (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1983 a, p. 179 und 1989, p. 642). FÜr Rhein-
land-Pfalz ordnen BLÄSIUS et al . (1987, p. 23) die Ｎｾｴ＠ in der Roten Liste 
in die Gefährriungsstufe .A.4 (potentiell gefährdete Arten) ein. Hinsicht-
lich Systematik, Nomenklatur und laufender Numerierung der sechs derzeit 
aus dem Saarland bekarmten Sparmerarten der Tribus Iobophorini ergibt 
sich nach der neueren und neuesten Literatur (LERAUI' 1980, p. 144; SKOU 
1986, pp. 209-212 und I'DLF 1988, pp. 3R-39) in Abweichung von SCHMIDT-
KOEHL (1 979, pp. 171-172; 1983 a , p. 179; 1986, p . 475 und 1989 , p. 642) 
nunmehr folgende systematische Auflistung (Nr. 1-6) im Monographischen 
Artenkatalog: (1.) Nr. 675. (880) Lobophora halterata (HFN.), (2.) Nr. 678 
(885) Trichopteryx polycamata (SCHIFF. ), (3. ) Nr . 677. (882) Trichopte-
ryx carpinata (BKH .), (4.) Nr. 676 (881 ) Pterapherapteryx sexalata (REI'Z .) 
( 5.) Nr. 678.1 (884) Nothocasis sertata (HEN. ) und (6.) Nr. 678.2 (883) 
Acasis viretata (HEN.) 

Unterfamilie 0 - Sterrhinae 

690. (906 ) ldaea emarginata (L.) 
1 J Lf. 8. August 1 990 Büschfeld/Prims (II , Kreis Merzig-Wadern), leg. 
et in coll. D. WEBER, BeurenlVorderer Hunsrück, vid . w. SCHMIDT-KOEHL, 
24. 11. 1990. Der Fundort ist neu für die Verbrei tung des Eckrandigen 
Kleinsparmers im Saarland. 

700. Scop.J.la tessellaria (BSDV.) 
Mehrere Exemplare 20. und 22. Juni 1988 Hilbringen/Nackberg/NSG, 345 
m i1. NI\I (I, Kreis Merzig-Wadern), vid . W. SCHMIDT-KOEHT.. Auch auf dem 
Harrmelsberg/NSG bei Perl, 354 m ü . NN (I, Kreis Merzig-Wadern) kormte 
der Sparmer in der zweiten Junihälfte 1988 beobachtet werden, vid. W. 
SCHMIDT-KOEHL sowie A. WERNO, Nunkirchen. Während der Genetzte Kleinspan-
ner bisher außer auf dem Harrmelsberg bei Perl im südlichen Saar-Mosel-
Gau an keiner anderen Stelle im Untersuchungsgebiet festgestellt werden 
kormte (vgl. SCHMIDT-KOEHL 1979, pp. 181-182 und 1989, p . 643), liegt 
nunmehr erstmals mit dem Nackberg (NSG) bei Hilbringen ein zweiter Fundort 
aus dem Saarland vor. Auch in Montenach in der "Reserve Naturelle PAUL 
HAFFNER" (NSG) bei Sierck-les-Bains (Departement de la Moselle/Ostlothrin-
gen, Nordost-Frankreich), in unmittelbarer Nachbarschaft zum Hammelsberg 
bei Perl, flog der Sparmer in wenigen Exemplaren am 18. Juni 1988, vid . 
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W. SCHMIDT-KOEHL, Saarbrücken-Güdingen. Die Art - ein adriato-mediterranes 
Faunenelement sensu DE LATTIN - ist bei uns offensichtlich nur ganz lokal 
verbreitet und bevorzugt xerotherme Standorte. 

Unterfamilie E - Ennominae 

714.1 (945) stegania trimacu.lata (VILL.) 
1 ｾ＠ Lf. 13. Juni 1989 (gen. vern., f. cognataria LED.) und 1 ｾ＠ Tf. 10. 
Juli 1988 (gen. aest., f. trimaculata VILL.) Großrosseln-Enmersweilerl 
Rosseltal/Warndt (lI), leg. R. STRÄTLING, ibid., beide Exemplare in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL, seit 27. 2. und 24. 11. 1989. 1 ｾ＠ Lf. 11. Juni 1989 
(gen. vern., f. cognataria LED.) und 1 t Lf. 24. Juli 1989 (gen. aest., 
f. trimacu.lata VILL.) Saarbrücken-Giidingen (Il, Giidinger Berg, Südwest-
hang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, ibid. Neben Saar-
brücken-St. Arnual/lrgenhöhe (11) und Großrosseln-Emmersweiler (11) liegt 
mit Güdingen der dritte Fundort des Hellstrohgelben Ganzrandspanners 
aus dem Saa:r:' "lnd vor (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 644.). Derzeit 
befindeIl sich fünf Exemplare in der Landessarrmlung des Verfassers. 

715. (946) Semiothisa notata (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 21. Juni 1989 (gen. vern.) Sitzerath bei Nonnweiler (IIl, Kreis 
st. Wendel, nördliches Saarland), leg. TH. SCHMITT, ibid., in coll. W. 
SCHMIDT-KOEHL, seit i6. 9. 1989. 1 t Lf. 30. Juli 1989 (gen. aest.) Saar-
brücken-{;Üdingen (Il, Güdinger Berg, Südwesthang, 240 m ü. NN), leg. 
et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL: das dritte Belegexemplar für die Sornner-
generation in der Landessarrmlung des Verfassers. Beide Fundorte sind 
neu für die Verbreitung des Gelbbraunen Eckflügelspanners im Saarland 
(vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1989, p. 644). 

721. (956) ltame hrunneata (THUNBERG, 1784) (= fulvaria DE VILLERS, 1789) 
1 J Lf. 11. Juni 1989 Merzig/Kaserne Auf der EIl (I, Kreis Merzig-Wadern), 
leg. et in coll. A. WERNO, Nunkirchen, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 24. 6. 
1989. I:emit liegen das dritte Exemplar und zugleich der dritte Fundort-
nachweis des Heidelbeerspanners aus dem Saarland vor. GegenÜber den Anga-
ben bei SCHMIDT-KOEHL (1979, p. 189) erstreckt sich die Flugzeit der 
Art nunmehr vom 11. 6. - 23. 7. - in einer Generation. Außerdem muß der 
Spanner als ltame hrunneata (THUNBERG) und nicht als Taxon Semiothisa 
fulvaria (DE VILLERS; bei SCHMIDT-KOEHL 1. c. false: VILLIERS) in den 
Monographischen Katalog der Großschmetterlinge des Saarlandes eingeordnet 
werden (vgl. auch LERAUT 1980, p. 145; SKOU 1986, p. 222 und M)LF 1988, 
pp. 40-41). 

726. (960) Anagoga pulveraria (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 17. Mai 1986 Braunshausen (Il , Kreis st. Wendel), leg. et in 
coll. N. ZAHM, Schmelz-Hüttersdorf, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 5. 1. 1989. 
1 ｾ＠ Lf. 16. Mai 1989 Nunkirchen (Il, Kreis Merzig-Wadern), leg. et in 
coll. A. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 24. 6. 1989. Der Weiden-
Kammfühlerspanner ist auch aus Sitzerath bei Nonnweiler (IlI, Kreis st. 
Wendel, nördliches Saarland), leg. et in coll. TH. SCHMITT, ibid. nachge-
wiesen. Die drei Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im Saar-
land (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 191 und 1983 a, p. 180). 

727. (961) Anagoga oolabraria (L.) 
3 ｾ＠ Lf. 24. Juli 1989, 4. August 1990 und 10. August 1988 sowie 1 !f 
Lf. 10. Juli 1984 (gen. aest.) Saarbrücken-{;Üdingen (lI, Güdinger Berg, 
Südwesthang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, ibid. In 
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Band 2 des Monographischen Katalogs der Großschmetterlinge des Saarlandes 
(SCHMIDI'-KOEHL 1979, p. 191) wird vennerkt, daß eine zweite Generation 
des Hobelspanners bei uns bisher nicht festgestellt werden konnte. DJrch 
die Lichtfänge auf dem Güdinger Berg ist nunmehr auch das Vorkommen einer 
wohl nur jahrweise partiell auftretenden zweiten Generation der Art für 
das Untersuchungsgebiet nachgewiesen: 10. 7. - 10. 8. (in dem Zeitrawn 
von 1981 bis 1990 kamen nur die vier oben genannten Exemplare der gen. 
aest. an die künstliche Lichtquelle). cer Fundort Güdingen ist neu für 
die Verbrei tung des Spanners im Saarland. 

733. (968) Apeira syringaria (L.) 
1 ｾ＠ Lf. 1. September 1990 (gen. aest.) Saarbrucken-Güdingen (Il, Güdinger 
Berg, Slidwesthang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDI'-KOEHL, ibid. 
Der Fundort Güdingen ist neu für die Verbrei tung des Fliederspanners 
(Geißblatt-Buntspanners) im Saarland (vgl. auch SCHMIDI'-KOEHL 1989, p. 
644). Das Exemplar vom 1. September ist einer sich wohl nur in klimatisch 
günstigen Jahren bei uns entwickelnden partiellen zweiten Generation 
zuzuordnen (vgl. auch die Lepidopteren-Fauna der pfalz: "25. 5. - 23. 
8. Hauptflugzeit je nach Standortklima Ende Juni und Juli. Die später 
im August gefangenen Falter sind etwas kleiner und scheinen einer partiel-
len zweiten Generation anzugehören" ; 1964, p. 494). 

758. (996) ｾｩ｢｡ｴｯ､･ｳ＠ rhcJJtJoidarius (SCHIFF.) 
5 M Lf. 19. Mai - 17. Juni 1982-1990 (gen. vern.) Saarbrucken-Güdingen 
(Il, Güdinger Berg, SÜdwesthang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDI'-
KOEHL, ibid. In Band 2 des Monographischen Katalogs der Großschmetterlinge 
des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 203) wird vennerkt, daß bei uns 
bisher noch keine echte Frühjahrsgeneration dieses Spanners festgestellt 
werden konnte. Durch die Lichtfänge auf dem Güdinger Berg ist demnach 
nunmehr auch für unser Untersuchungsgebiet eine gen. vern. belegt, d. 
h., die i'lrt fliegt auch bei uns in zwei Generationen. Allerdings scheinen 
die Populationen von rhcJJtJoidarius im Frühjahr (Mai-Juni) weitaus indivi-
duenschwächer entwickelt zu sein als im Sommer. Falter der zweiten Genera-
tion fliegen vor allem in den Monaten Juli und August, aber die Flugzeit 
der gen. aest. erstreckt sich auch bei uns - wie die Beobachtungen des 
Verfassers auf dem Güdinger Berg zwischen 1981 und 1990 bestätigen -
bis Anfang Oktober (vgl. die entsprechenden Angaben zur Flugzeit in der 
Lepidopteren-Fauna der Pfalz 1964, pp. 506-507). Nach dem derzeitigen 
Stand unserer Kenntisse können die Flugzeiten der beiden Generationen 
des Baumspanners im Saarland wie folgt angegeben werden: 19. 5. - 17. 
6. (gen. vern.) und 3.7. - 5.10. (gen. aest.). Die Falter der zweiten 
Generation gehören zur f. minor FUCH.S. 

779. (1023) Hylaea fasciaria (L .) 
1 ｾ＠ Lf. 26. Mai 1989 (gen. vern., f. fasciaria L.) Nunkirchen (11, Kreis 
Merzig-Wadern), leg. et in coll. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDI'-KOEHL, 
24.6. 1989. 1 ｾ＠ Lf. 13. Juni 1988 (gen. vern., f. fasciaria L.) Sitzerath 
bei Nonnweiler (IlI, Kreis st. Wendel, nördliches Saarland), leg. TH. 
SCHMI'IT, ibid., in coll. W. SCHMIDI'-KOEHL, seit 16. 9. 1989 (vgl. auch 
den Artikel von SCHMI'IT in diesem Heft). 1 ｾ＠ Lf. 10. Juli 1989 (gen. 
vern., f. prasinaria SCHIFF.) Saarbrücken-Güdingen (Il, Güdinger Berg, 
Südwesthang, 240 m ü. NN), leg. et in coll. W. SCHMIDI'-KOEHL, ibid. Alle 
drei Fundorte sind neu für die Verbrei tung des in zwei individuellen 
Farbvarianten vorkorrmenden Kiefernspanners im Saarland. Während bei uns 
bisher nur rotbraune bis rotgraue Exemplare (f. fasciaria L.) nachgewiesen 
werden konnten, liegt mit dem Falter vom Güdinger Berg nunmehr auch das 

133 



erste Belegexemplar der grünen Indi vidualform (f . prasinaria SCHIFF.) 
aus dem Untersuchungsgebiet vor. Diese wurde nach der Lepidopteren-Fauna 
der Pfalz dort seitGRIEBEL nicht mehr gefunden (1964, p. 517). FDRSTER 
& WJHLFAHRT ("Die Schmetterlinge Mitteleuropas", BeL 5 Spanner /Geanetri-
dae, pp. 207-208) ordnen Falter der grünen Individualform zur f. viridaria 
KAUTZ. Bei SKOU (1986, pp. 262-263 und Farbtafel 24, Fig. 4-9) wird hin-
sichtlich H. fasciaria (L.) nur die Tatsache erwähnt, daß die Art in 
einer roten und in einer grünen Individualform auftreten kann, auf eine 
eigene Benennung dieser Farbvarianten wird aber verzichtet. 

781. (1025) G1opOOs obscuratus (SCHIFF.) 
1 ｾ＠ Lf. 11. August 1987 Nunkirchen (II , Kreis Merzig-Wadern), leg. et 
in 0011. A. WERNO, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 5. 1. 1989. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung des Trockenrasen-Steinspanners im Saarland, 
von dem nunmehr bei uns fünf Belegexemplare und vier Fundortnachweise 
vorliegen (vgl. auch SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 211). 
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